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Landeshauptstadt Dresden 
 
Einsatz an der Dresdner Messe 
 
Die Dresdner Polizei führt derzeit einen Einsatz an der Dresdner Messe durch. 
Anlass dafür sind Aufrufe zu einer Protestaktion von Kritikern der Corona-
Maßnahmen in den sozialen Medien.  
 
Bereits in den frühen Nachmittagsstunden waren die Einsatzbeamten im 
Bereich des Messegeländes präsent. Ihre Aufgabe war es dabei, Störungen 
des Betriebs im Impfzentrum oder der Sitzung des Dresdner Stadtrats zu 
verhindern. Ebenso galt es, die drei angezeigten Versammlungen „Kürzung 
Sozialabbauquote stoppen! Bezahlbarer Wohnraum jetzt.“, „Entscheidung über  
die Petition der Initiative Seebrücke“ und „Versorgungsnotstand abwenden! 
Nein zur Impfpflicht!“ im Messegelände abzusichern.  
 
Inzwischen sind zwei der drei genannten Versammlungen nach störungsfreiem 
Verlauf beendet. Sie hatten beide jeweils Zulauf von etwa 50 Teilnehmern. Die 
Versammlung „Entscheidung über die Petition der Initiative Seebrücke“ findet 
voraussichtlich noch bis in die Abendstunden statt.  
 
Bei ihrem Einsatz wird die Dresdner Polizei von der sächsischen 
Bereitschaftspolizei unterstützt. Insgesamt 326 Polizeibeamte sind im Einsatz. 
Unter anderem hatte die Dresdner Polizei erneut Interventionskräfte zum 
Schutz von Medienvertretern vor Ort. (uh) 
 

Medieninformation 
 
060/2022 
Polizeidirektion Dresden 
 
 
Stand: 16:30 Uhr 

Ihre Ansprechpartner 
Thomas Geithner (tg) 
Marko Laske (ml) 

Stefan Grohme (sg) 
Lukas Reumund (lr) 

Rocco Reichel (rr) 
Uwe Hofmann (uh) 

 
 

 

Durchwahl 
Telef on +49 351 483-2400 

 
medien.pd-dd@ 

polizei.sachsen.de 

 
Dresden, 
27. Januar 2022 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hausanschrift: 

Polizeidirektion Dresden 

Schießgasse 7 

01067 Dresden 

 

www.polizei.sachsen.de 

 

Verkehrsanbindung: 

Zu erreichen mit ÖPNV 1, 2, 3, 4, 

7,12, 62, 75 

 

Behindertenparkplatz:          

Gekennzeichnete Parkplätze 

Schießgasse 

 


